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Niederlande .

Haag , den 24 . Mai . Ihre koͤn. Hoh . die Prin⸗
zeſſin von Oranien ſind am 21 . d. auf dem Schloſſe
Sösdyk von einem Prinzen gluͤklich entbunden worden .

An dem Bau des großen Kanals von Texel ( durch

Nordholland ) bis Amſterdam ſind taͤglich 50,000 Men⸗

ſchen beſchaͤftigt . Die Tiefe iſt auf 25 Fuß beſtimmt ,
damit die groͤßten Oſt - und Weſtindienfahrer , ohne bei

Texek einen Theil ihrer Ladung zu löſchen , nach Amſter⸗

dam gelangen koͤnnen . Der Kanal wird über 10 deut⸗

ſche Meilen lang , und dürfte mit den großen Schleuſ⸗

ſen uͤber 90 Mill . holl . Gulden koſten .

Die Staͤdt Huy hat bei dem Gewitter und Wolken⸗

bruch vom 7. d. einen faſt nicht zu berechnenden Scha⸗

den erlitten . Der dieſelbige durchſchneidende Fluß
chn in wenigen Minuten ſo hoch an , daß die

ötraßen 5 Fuß hoch unter Waſſer ge⸗

Mauern , Bruͤcken und Haͤuſer wurden

Hausgeraͤth , Kaufmannsgüter ,
Balken fortgefuͤhrt , und dieſes

höchſtgelegenen
ſezt wurden .

umgeworfen ; Möbel ,

Laſtwagen , Holz und

dauerte fuͤnf Stunden .

Der Aſironom Gambart zu Marſellle hat am 12 .

d. einen dem bloſen Auge gegenwaͤrtig noch unſichtbaren

neuen Kometen in der Naͤhe des zweiten Slerns des
Stiers entdekt . Derſelbe wurde auch auf der hieſigen

Sternwarte bemerkt . Sein Kern iſt klein und glaͤn⸗
„ ſein Schweif kaum bemerkbar .

Am 21 . d. bemerkte man hier an dem Abendhimmel

einen ſo dicken Höhenrauch , daß die Sonne einer roth⸗

gluͤhenden Scheibe glich ; ihre Schattirnungen wechſelten ,

bis der Dunſt ſie verbarg . Dieſer Höoͤhenrauch wurde

10 Stunden weit um Paris geſehen ; er zerſtreute ſich

nach 9 Uhr . Seine Farbe gliech dem Rauch einer Steii

kohlengluth , deſſen Geruch er haite⸗ Dieſer Um

brachte in Erinnerung , daß zur Zeit des großen Erdbe⸗

bens in Kalabrien im Marz 1785 ein Nebel aufſtieg ,

der ähnliche Bemerkungen veranlaßte . Es waͤre ſich

benfalls eine groß
nicht zu verwundern , wenn jener 4 groß

eBewegungvoraus ankün gte . ( Der Hoͤhe⸗
rauch , welcher 1785 drei Monate lang den Dunſtkreis
der halben Erdkugel anfüllte , hatte erſt nach dem Erd⸗

beben , durch welches ein großer Theil Kalabriens und

der Stadt Meſſina
t, wurde , ſeine Entſtehung er⸗

halten ; die Naturforſcher hatten ſeinen Urſprung A.
tentheils den damaligen haͤufigen Ausbruchen der Vul⸗

kanen auf Island beigemeſſen. Die naͤmliche Erſchei⸗
nung hatte neulich am Donnerſtag, den 25. de , im

ganzen Rheinthale ſtatt ; in Karlstuhe ſchienen vor
einbrechender Daͤmmerung ſowohl nahe als entfernte
Gegenſtaͤnde durchſichtigfein davon überzogen . 153
dürfte ſich wohl noch oflers dieſen Sommar einſtellen . )
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Am 6. Mai hat ein Gewitter m

einen unberechenbaren Schaden zu

Alle Garten⸗ und

den Ortſchaften ihre Bedachung und Fenſterſchei
N2

8

war an manchen Orten

it Sturm und Hagel
Chalon ſur Marne

Feldfruͤchte , ſammt den

Sch wei z .

Thurga i 1
meinden von Allerwyl , Ziegelried 48 4ꝗ650 170
Kanton Bern und mehrere andere ſind am 7. 0
12. Mai durch Hagelwettet aller Fruͤchte , Bläthen 85

Sproͤßlinge der Reben beraubt worden . Zu Sörich fter
der Bliz in ein Haus , ohne zu zünden . Der eiſerne

Glockendrath diente zum Ableiter . Zwei Frauen , die

vorbei giengen , wurden zu Boden geworfen undihre
Kleider durchloͤchert , ſonſt geſchah ihnen kein Leid. Ein
andererBlizſtrahl todtete im hochgelegenenSchloß Braun⸗
egg die betagte Paͤchterin .

Am 20 . Mai uͤberreichte man dem neuerwaͤhlten
Amts huͤrgermeiſter des Kantons Schafhauſen Joh. Ul⸗
rich von Waldkirch , eine voͤllig reife Tkaube von 41.
ner Rebe in Ueberlingen am Ried gewachſen die ſich
um einen Bakofen ſchlingt , und wovon Ii Awpei in
das Haus hineingezogen wurde , wodurch die Feucht
ſo ftuͤher Reife gekommen iſt .

Mannichfaltig keiten .
Am 11 . Mai hatkte ein orkanartiger Sturm 14 der

ftuchtbarſten Gemeinden der Provinz Bologna zerſtoͤrt .

Ein Hagel , deſſen Körner6 bis 9 Unzen wogen , zer⸗
ſchmetterte alle Feld - und Gartenfrüchte . Selbſtdie äl⸗

teſten Baͤume verloren ihre Kronen , und alle

Die Gegend von Frauenfeld im

uſer ih

des Trencſiner Komitats in

Ungarn hat am 6. Mai , zwiſchen 4 und 5 Uhr Nach⸗
mittags , ein Wolkenbruch faſt fünf ganze Doörfer in

den elendeſten Zuſtand verſezt ; 500 Haͤuſer wurden weg⸗

geſchwemmt , viele Menſchen und Vieh verloten ihr Le⸗
ben . Der Hagel , in der Gtoͤße einet welſchen Nuß,

aͤber vier Schuh hoch .

In dem Kißutzer Thale

alle Fenſter auf
angerichtet. Ie ,

Weinbergen , wurden in den Grund hinein verwüftel !

‚ beſchadiget , und
6 nd HaͤuſerThuͤrme uf

Sladt zerſchlagen⸗
der Weſtſeite der



Am 7. Mai verurſachte ein
Schloßen in den untern Gegenden des Kantons Thur⸗
gau , beſonders zu Aadorf , und auch in einigen angraͤn⸗zenden Gemeinden des Kantons Zuͤrich in Weinbergenund Getreidefeldern bedeutenden Schaden . Ain 5. zogſich ein Gewitter uͤber die Gemeinde Unterwaſſer , ge⸗gen Wildhaus im Toggenburg , zuſammen . Der Bliz⸗ſtrahl ſchlug in das Haus des Kreisammanns , undbewies ſeine ſonderbaren Kraftaͤuſſerungen. Ohne zuzunden zerriß er viele Baulichkeiten , ſelbſt Mauerwerk ,von oben bis unten , undzerſchmetterte Fenſter , Thurenund Geraͤthe; manches ſchleuderte er auf weite Ferne .Zwei auf einem in Stücke zertruͤmmerten Kanapeeſitzende Perſonen ſielen unverlezt zu Boden . Unter vie⸗len Anweſenden wurden nur zwei leicht und ein dritteratfäͤhrlicher verwundet . Der Strahl zerbroͤckelte die⸗

ſem die uͤber die Bruſt hangende Kette ſammt der Uhr .Sonſt ruͤhmt man von allen Seiten den reichen Segen ,den die Natur darbietet . Selbſt die Weinberge , die
Anſangs ſo wenig Hoſnung gaben , verſprechen taͤglich
eine reichere Ausbeute .

Aun 6, und 7. Mai zerſchlugen ſchwere Gewitter und
Hagel die Feldfluren von7 Gemeinden des Kreiſes Bonn .
In Zeit von 7 Minuten waren alle Fenſterſcheiben nach
Weſten in der Stadt Bonn zerſchmettert , ein Schaden
von mehr als 20,000 Thaler .

Die Staͤdte Orchies , St . Amand , Conde “ , Landre⸗und ihre Angraͤnzung ſind durch das Hagelwetter7. Mai auſſerſt hart mitgenommen worden . Die
Eisſtuͤcke wogen über 16 Loth . Die Bewohnet glaub⸗
1en den Untergang der Welt , weil von der Gewal des

4
hn a !

(Donners, wie bei Erdbeben , der Boden Unter ihtentGuüßen zittecte . In der Gegend von Auxerre fiel einW Wolkenbruch , wodurch Mählen und Haͤuſer wegge⸗ſchwemmt , Felder und Weinberge mit Steinen undSand bedekt wurden .

Privatberichte melden :
in den vorderpiemo
laͤnden ſtehen die H

In Oberitalien , namentlich
nteſiſchen Landſchaften und Weinge⸗
ofnungen eines der geſegneteſten Wein⸗jaͤhre uͤber alle Erwaͤrtung . Selbſt auch in den Alpenhat die diesjaͤhrige ſo ſehr vorgerükte Sommerwitterungihren günſligen Einfluß ausgewieſen , indem tnehrerezur Gotthardskette noch gehoͤrige Alpenſtaffeln vor derſonſt von jeher gebraͤuchlichen Zeit ſchon haben bezo⸗

57 können , und den Heerden reichliche Weidedarbieten .

heftiges Gewitter mit Zu Czernowitz , in der Bukowina verſpürte maneiine 5 8388am 9. Mai eine heftige Erderſchütterung , mit eineimn
dumpfen , dem Donner ähalichen Rollen oder Gedröhge
begleitet , in der Richtung von Suͤdoſt nach Nordweſt ,
welche ungefaͤhr zwei bis drei Sekunden dauerte, jedoch— 3
keinen Schaden verurſachte ,

Die ungewöhnlich warme , mitunter heiſſe , Lufttem⸗
veratur des diesjährigen Fruylings , ließ fur viele Ge⸗

genden namhafte Hagelſchlage befuͤrchten , und 3
ſätigen ſich in und auſſer unſerm Wuktetaen dieſe Be⸗
ſorgaiſſe . Aus mehrern Komitaten ( z. B. 0 dem

Trer Raaber , Neutraer , Peſther, Heoeſer ,
Cſongtäder ic . laufen daruͤber äuſſetſt traurige Nach.richten ein , von beträͤchtlichen Schaden , welchen dieſes
Uawetter , verbunden mit heftigen Stürmen und aͤhnli⸗
chen Naturſchrekniſſen , antichtete . Im Neutraer Komi⸗
tät war es von einer Windhoſe begleitet , die ſich am

12.v. M. Nichmittags um 5 Uhr bei Nagy „ Surany bül⸗
dete , daſelbſt , ſo wie der Hagel , viele Berwuͤſtungen
veturſachte , und ſodann , unter Fortſetzung dieſer Ber⸗
herrungen , nach den Primatialortſchaften Nagy⸗ und
Kis⸗ Cje' te !ny zog, , wo ſie furchtbare Zerſtoͤrungen, be⸗
onders in erſterm Otte , verubte . Am meiſten litt da⸗

ſelbſt die große ſchöͤne Kirche , deren Gewoͤlbung , ſo wie
vieles im Innern , bis zur Unbrauchbarkeit verwüſtet
iſt . Die Menſchen , die eben darin zum Gottesdienſte
verſammelt en , fanden mit genauer Noth Schuz
unter dem Chore , und viele von ihnen wurden verwundet .

Montags , den 8. Jun . werden bis den 20 . Jul , füe
die Ausſtellung der Kunſtwerke die Saͤle im Gebäude
de k. k. Akademie geoͤfnet.

Sich wei z .

—

—

le

Muſikgeſellſchaft verſammelt ſich
Jahr im Auguſt zu Solothurn .

Ein am 18 . Mai über das ſchoͤn gebaute Pfartdotf
Couvet , im Thale Travers ( Kanton Neufchatel ) , be⸗
ruhmt durch die Fabrikation und den Handel mit Spi⸗
hen , ſich verbreiteter Wolkenbruch hat ungeheuern Scha⸗
Een angerichtet , Stroͤme von Waſſer ſit ürzten von den
Bergen uͤber das Thal her . ( Das Umft ndliche dieſer
ſchreklichen Begebenheit würd im naͤchſten Blatt folgen, )
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Höclister

PFiefster

Mittlerer

Veränderung .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Nord

NordOst .

Ost

SüdOst

Süd

SüdWest

West .

Nord West .

Quantität des gefallenen Regen - oder Schneewassers .

à) In der Sonne .

1) Barometerständé .

2 ) Thermometerstände .

3) Hygrometerständée -

4 ) Winde .

5 ) Hyetometer .

6 ) Atmometer .

Quantität der Verdünstung

Stärkste

Schwächste

Mittlere .

R SHültat eé.

b ) Im Schatten .
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Klare

Trübe ·

Vermischte

Regen .

Schnee .

Tage

„

Schlolsen .

Gewitter .

Sturm .

Nebel .

Eis . 0

7 ) Witterung .

*

*

8 ) Allgemeine Bemerkungen .
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